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sich der Glaube (1im mehr oder WENLZCI
Sinn) ZU Ausdruck gebfrac hat Ver-

Juan Ma Velasco kürzung auf das « Praktizieren» der Kultvor-
schriften und Sittengebote die AUuUSs dem GlaubenDie relix1ösen KEr- erwachsen s1ind Verkürzung auf eiNe

außerliche Zugehörigkeit ZUT Gesellschaft derweckungsbewegungen die ejahung des ursprünglichen Ideals Gestalt —
ILLE hatder Relig10nsgeschichte egen diese Verknöcherung des relig1ösen Le-
bens rheben der Geschichte saämtlicher gyroßer
Religionen oft relig1öse Reformer vereinzelt Ooder

Die relig1ösen Erweckungsbewegungen tellen SEMEINSAN ihre Stimme Hier leg SOM: MS

nerhalb der Reformbewegungen denen EISTICS mM1t der Religion cselbst gegebene Ursache der
Leben er Religionen kommt Sonderfall Erneuerungs- oder Wiederbelebungsprozesse,
dar Säiämtliche Religionen folgen ihrem g_ denen die relig1ösen Erweckungsbewegungen SC
schichtlichen Ablauf annlıchen Schema hören

DIe institutionalisierte Fortdauer der Religionach ihrer  al Entstehung durch das Wirken ihres
Gründers der mehr oder WENLISCI gewaltsam MIt bringt jedoch och eiNe 7zwe1ilite e1i VO: Konse-

früheren relig1ösen Überlieferung bricht un! qUENZEN MI1 sich Allein schon das Fortbestehen
ach ersten charismatischen Periode rascher Religion un! VOL em ihre  sa Institutionali-
Ausbreitung stabilisieren sich alle Religionen S1ICIUNGg machen S16 geschichtlichen (GrÖö-

Bße die dem Einfluß konkreter Umstände aller Artdem S1e den relig1ösen Impuls aus dem heraus 6S1e

10S en sind eiNe mehr oder WENISCI unterliegt denen die Menschheitsgeschichte
STarre Institution OrSamMlsSicIienN DiIie relig1öse Inst1- verläuft Der Veränderungsprozeß dieser Um:-
tution regelt un! bestimmt die verschliedenen FC- stände wirkt sich zwangsläufig auf das relig1öse
sellschaftlichen kultischen, rationalen und eth1i- en 2AUS da dieses institutionellen K OfF-

die notwendigerweiseschen Ausdruckstformen, das betreffende 1C- perschaft inkarnilert 1STt

ligiöse en SEIHEN Niederschlag gefunden hat bestimmten Epoche angehört [ )as Ort-
och die unumgängliche {nstitutionalisierung des bestehen der Religion wird SOM: jedesmal
religiösen Ideals bringt ıbaleelVO  - Konsequen- Überprüfung dieser Institutionen verpflichten —

Zen für dessen Weiterleben mM1t sich 1)as Bestehen bald die tiefgreifenden nderungen der geschicht-
en Umstände verunmöglichen derauf den verschiedenen institutionellen spekten

des relig1ösen Lebens hat oft ZUrTr olge, dal3 das S1ituation das ursprüngliche relig1öse Ca sSEC1-

LICIL veralteten institutionellen Formen verwıirk-religi1öse en ZuUur bloßen Ofrfm- un Routine-
sache wird Für gewÖöhnlich erfolgt das Gestalt lichen DIie notwendige Umgestaltung der {1-

Verkürzung des relig1ösen Lebens tutionellen Körperschaft wird ine Neufassung des
ihr inkarnierten relig1ösen Ideals erheischenVerkürzung auf ME Glaubensanschauung S1inn

der Annahme der festgelegten Wahrheiten, Und e Ursache die irgendwie außer-
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halb des relig1iösen Lebens selbst liegt, ZU Auf- kommen, oder dadurch, daß S1e diese auf beson-
kommen VO ewegungen ZUr Umgestaltung der dere Art verwirklichen. Solche charakteristischen
relig1ösen Institution un: der Formen, wl1e Nan Eigenschaften hängen zuweilen mM1t dem beson-
das eal, VO  - dem diese beseelt wWird, versteht und deren relig1ösen Umraum ZUSAMMECN, worin sS1e
ebt entstehen. Auf alle gelangen WIr einem

Bild der relig1ösen Erweckungsbewegungen —
Erachtens besten auf dem Weg, daß WI1r

70R Religiöse ETrweckung und Neubelebung ihre charakteristischen Züge VO  . denen der Neu-
Kıne dieser ewegungen ist die relig1öse Erwek- belebungsbewegungen abheben, die ihnen
kungsbewegung. Obwohl bei samtlichen Religio- nächsten stehen.
1nen dieses Phäiänomen in verschiedenen Epochen
ihrer Geschichte auftritt, lassen sich die Züge, D Religiöse ErWecRung, Reform und Natıvismenworlin sich VO einer eihe anderer Vorgänge,
die mehr oder weniger mi1t ihm verwandt sind, Das kulturelle un relig1öse Unbehagen ist der al-
unterschelidet, nicht leicht auf den ersten Blick len diesen ewegungen gemeinsame Mutterboden.
wahrnehmen. Unseres Erachtens gehört ZUTC In den religiösen Erweckungsbewegungen ist die-
Klasse der Neubelebungsbewegungen, die WIr mit SCS Unbehagen 1im Grunde relig1öser Natur:; seine
A.F.C. Wallace definieren könnten als «bewußtes, Ursache leg darin, daß die Institution die relig1Öö-
entschiedenes un! organisiertes Bemühen der Mit- SCI1 Bedürfnisse ihrer itglieder, VOTLT em derer,
glieder einer Gesellsc eine Kultur schaffen, die den Volksmassen gehören, nicht befrie-
die den Erwartungen besser entspricht».! In —_ igen vEeELIMAaS, Ausgangspunkt ist somıit die S1itua-

Fall würde CS sich Bemühungen han- tion einer Gruppe, deren relig1öse Erfahrung sich
deln, dem relig1ösen Ausdruck un: en eine 1m formalen, oder sehr mM1t der
zufriedenstellendere oOrm geben. In den Neu- Kulturlage verquickten Rahmen einer relig1ösen
belebungsbewegungen tritt deutlich ein Element Institution nıicht ZUuU Ausdruck bringen läßt.2
des Protestes die relix1öse Institutionalisie- Be1 den Reformbewegungen hingegen entsteht
rung zutage, weıl ME HE relig1öse ahrung das Unbehagen vorwiegend deshalb, weıl die 1nN-
aufkommt, die intensiver ist als die in der Insti- stitutionalisierten Formen einer Religion 1n einer
tution verkörperte, un weil die Institution geschichtlichen Situation, worin diese Formen of-
1LECEUEC geschichtliche Situationen anstößt, die ihre fensichtlich veraltet sind, sich als ungeeignete Lrä-
Glaubwürdigkeit geschwächten Derartige Be- SCI des relig1ösen Lebens un rlebens erwelsen.

In den Nativismen, «1n den auf die Freiheitsefzen als Ausgangspunkt eine Situation
des nbehagens VOTA4US. S1e alle entstehen in Epo- un! Rettung der unterdrückten Völker ausgerich-
chen eliner Krise der relig1ösen Institution un der relig1ösen Bewegungen»3 wird das Unbeha-
Kultur, 1in der diese ebt S1e alle möchten 1ne NECUC ZCH VOL em dadurch hervorgerufen, daß kultu-
Lebensform oder zumindest eine 1ICUEC Organisa- te oder relig1öse Verhaltensmuster, die Je

nachdem urc Kolonisatoren oder Invasorention zustande bringen, die ermöglicht, das alte
relig1iöse ea verwirklichen. Wenigstens dann, mehr oder weniger gewaltsam aufgezwungen WEI-

WeNnNn der Erfolg dem Bemühen, S  ‚uU>S dem S1e her- den, die relig1öse Selbstidentität unterdrücken.
vorgingen, entspricht, führen alle diese Bewegun- Dieser erste Unterschie bezüglich des Au  s
CN ZuUr Errichtung einer mehr oder weniger we1lit gangspunktes bei den Erweckungsbewe-
sich erstreckenden un! mehr oder weniger ange ZunNgenN einer anderen Vorstellung ber die
dauernden ueimn Gesellschaft erstrebende HE Lebenstorm als das Bild, das die

Im Lauf der eschichte hat viele relig1öse dieverschiedenen Neubelebungsbewegungen,
Phänomene gegeben, die diese charakteristischen ebenfalls eine solche anstreben, sich VO  w) ihr 111d-

Züge der Neubelebungsbewegungen autweisen. chen. DIie relig1öse Erweckung 111 die alte: u1-

Unter anderen lassen sich die verschiedenen For- sprüngliche relig1öse OorIm wieder aufleben lassen.
inen relig1öser Erweckung un Reform, die ille- Diese sol| efreit werden VO  a der Verquickung mi1t
narısmen, Mess1ianismen, Nativismen nführen den aufeinanderfolgenden Kulturen, VO  =) der die
Diese ewegungen unterscheiden sich voneinan- Institutionalisierung des ursprünglichen relig1ösen
der dadurch, daß 1n jeder VO  w ihnen estimmte Ideals gepragt worden ist. Deswegen achtet s1e L1LLUTr

charakteristische Züge vorhanden sind, die den wenig oder überhaupt nıcht auf die gveschicht-
bereits NN allgemeinen Merkmalen hinzu- lichen Umstände des Zeitpunktes, 1in dem S1e EenNt-
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steht. Man verwechselt die ursprüngliche OofrIm wiegen der Gemeinschaft geht bei der Reform die
mit dem UNUM NECESSATLUM , das alle Vorteile des Initiative VOIL einer Einzelperson dUu>S, die sich be-
Fortschritts disqualifiziert.* Neubelebungsbewe- wußlt wird, daß 1ne relig1iöse orm niıcht richtig
SuNgsSCcHN betonen darum die Wichtigkeit der TOMmM- ist, un die verkündet, iNail musse S1e einer Re-
migkeit, tireten für gewöhnlich als Puritanismen form unterziehen, damıit die Religion weılıterhin
auf un lehnen egliche Anpassung die Welt VOIL allen gelebt werden könne. In den Nat1ivismen
kompromißlos ab, ja sind gelegentlich entschieden wird die Person, welche die ründung vollzieht;
antinomistisch.5 DIie relix1öse Erweckungsbewe- oft m  ziert, mit den ügen eines Mess1ias —

gung häalt 1m allgemeinen den Blick auf die Ver- geben, der Aaus der andern Welt kommt un! den
Anbruch einer Ara herbeiführtgangenheit gerichtet, Aüchtet Au der gegebenen

Situation un:! möchte das Rad der Geschichte wI1e- Die vermerkten Unterschiedlichkeiten 7zwischen
der ZU Nullpunkt zurückdrehen, dem un den verschiedenen Neubelebungsbewegungen W1-
der mM1t der Epoche des Entstehens der betrefien- derspiegeln sich in den©die jede VO:  a ihnen
den Religion identisch ware. anwendet, ihre 1ele erreichen. Der VOT-

uch die relig1öse Reform ist irgendwie eine wiegend gemeinschaftliche Charakter der relig1ö-
Restaurationsbewegung, doch achtet iMl be1 ihr SCIl Erweckungsbewegung äßt S1e den gyemüthaf-

ten, sinnenfälligen Ausdruck als Verlebendigungs-gleichzeitig auf den ursprünglichen Kern un! auf
die notwendige Umgestaltung der Institution, mittel betonen. Die wleder auilebenden (semelin-
diesen Kern in der Reformepoche selbst 1Ns en den rleben 1in der gemeinsamen, ansteckenden
umsetfzen können. Die Nativismen zeigen eine Begeisterung die Gegenwart des Geistes, mit dem
au  te Neigung ZU Millenarısmus in dem s1e sich unmittelbarem Kontakt fühlen Das
Sinn, daß S1€e sich die 1MHEUC Situation, die sS1e herbe1i- WIissen diesen unmittelbaren Kontakt äßt sS1e
führen wollen, in Oorm einer Rückkehr 1Ns Gol- aug in ekstatische Haltungen allen, 1n denen S1e
ene Zeitalter vorstellen, das der Situation der diese unmittelbare Verbindung mi1t dem Überna-
Unterdrückung, VO der AUuS$s S1e Starten, voranging. türlichen auszudrücken suchen. Die relig1öse Kr-

He Neubelebungsbewegungen haben das DC fahrung wird auf Art ZU Ausdruck DFC-
meinsam, daß sS1e 1ne charısmatische Person Z bracht, iNan 1Dt die geheiligten Formeln auf un!
Triebkraften och uch in diesem Punkt o1ibt legt mehr Wert auf die egungen der kultischen

1n jeder VOIl ihnen unterschiedliche Modelle. Begeisterung als auf nüchterne inge wWw1e das
DIe relig1ösen Erwecker scheinen oft durch V1s10- ittlich gute Tun oder die rationale Verbegriff-
NCH, Partikularoffenbarungen oder höhere Kräfte lichung. Der diesen ewegungen eigene ü
mit der übernatürlichen Welt in direkter Verbin- S1ASMUS un das Gefühl, miI1t dem Übernatürlichen
dung stehen. och obwohl eın relig1öser 1n unmittelbarer Verbindung stehen, <1bt den

Neubelebungsbewegungen 1m allgemeinen einenFührer vorhanden ist, wird die relig1öse rwek-
kung mehr VOon einer Gemeinschaft, einer Gruppe betont miss1ionarischen Geist, der S1e in ihren  va An-
VO Personen als VO  = einer KEinzelperson fängen einer raschen Ausbreitung bringt.
Der übernatürliche Charakter des Führers über- Die Nativismen VOT allem, WE S1e AaUuUSs einer
rag sich auf die wieder auflebende Gemeinde, innern Ursache ervorgehen, AausSs dem Un-
un! äufig s1nd sich in dieser alle bewußt, 1n einer gleichgewicht 7wischen den OIl oben» auferleg-
Art gemeinsamen Priestertums den Charismen ten institutionellen Gewalten un den relig1ösen
teilzuhaben, die sich in der institutionellen Etappe Forderungen un! Bedürfnissen des Volkes, denen
die hierarchischen, priesterlichen Instanzen VOL- die Institution nicht entspricht übernehmen 1im
behalten hatten. Die relig1öse Erweckung, sagt in allgemeinen dieselbe akrale un kultische Aus-
diesem S1inn Va  - der Leeuw, «1st ine Reform, die drucksform, welche die Neubelebungsbewegun-
VO der Erfahrung der Massen ausgeht, VO: der SZCH charakterisiert, un unterstreichen womöglich
Gotteserfahrung, die 1n der (GSemeinschaft Leben och mehr den Außern, leibhaften Charakter bei-
annımmt».® Träger olcher ewegungen ist sSOmMIt spielsweise Gesang und "Lanz dieser kultischen
ine 1m allgemeinen nıcht sehr gyroße (Geme1in- Manıifestationen.®8 DIie Reformbewegungen hinge-
schaft, die mehr auf die unvermittelt erfahrene SCH betonen für gewöhnlich die Notwendigkeit, die
Führung des Gelstes achtet und sich deshalb W1e relig1ösen Ausdruckstormen mi1t ethischem Ge-
getrenNnNt vorkommt VO der Institution, AUuUSs der halt füllen un verinnerlichen, unı 1n vielen
S1e entstanden ist und der s1e den Vorwurf macht, Fällen wıirken S16 darauf hin, die akrale Aus-
verweltlicht s_ein.7 Im Gegensatz diesem VIOf- drucksgestalt der Religion einzuschränken, S1Ee
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den neuen geschichtliéhen Situatiohen besser —_ un!: die konkreten geschichtlichen Umstände brin-
CN. Darum erhalten 1m reformierten Gottes- DCH andererseits wichtige Besonderheiten mM1t sich.
dienst die Predigt un:! das Wort yroßes Gewicht Darum muß der VO uns VOLSCHOMMEN! Versuch,
als ittel, die Person ZUT Verinnerlichung ihrer S1e phänomenologisch beschreiben, dadurch C1-

religiösen Gesten bringen ganzt werden, daß iNa:  w} einige wichtige religiöse
Selbstverständlic. sind die verschiedenen Arten Erweckungsbewegungen, die u1ls die elig1ons-

VO Neubelebungsbewegungen, die WI1r angefü geschichte bietet, SC.  er
haben, ebenfalls 1n ihren Ergebnissen unterschied-
ich DIe relig1öse Erweckungsbewegung scheint Reli91öse Erweckungsbewegungen innerhalb
VOrTFr allem bestrebt se1n, ufrc die Intensivie- des Judentums: der C haAsSSIALSMUS
rung des relig1ösen rYlebens die KEinzelperson
ändern, ihr Inneres EINCUCIN, un: führt im all- Der Chassidismus, den INa VO  3 der Wortbedeu-
gemeinen ZuUuUrfr Entstehung einer Gemeinde, die tung her hassıd besagt «fromm » als ein dem
von der institutionellen Gemeinschaft ist, CAr1Is  chen Pietismus analoges Phänomen ansieht,
uch WE S1e nicht immer offiziell mMit ihr bricht; wırd heute als eine ewegung der «mystischen
S1e welst die charakteristischen Züge einer Neubelebung » un der relig1ösen rweckung 1N-
auf Bruch mit der Institution un: der Gesell- nerhalb des Judentums aufgefaßt.? Der moderne
schaft, Betonung des Religiösen, das als einziges Chass1idismus entsteht 1im 18. Jahrhundert unter

Ordnungsprinzip des Lebens oilt, starkes Identi- den Judengemeinden Usteuropas, namentlich Po-
tätsgefühl un: eine betonte "LTendenz ZUTLT Aus- lens.10 Sämtliche Autoren führen als se1ine Knt-
schlie  chkeit Die Reform hingegen, die ja VOL stehungsfaktoren eine el VO  . Gegebenheiten
allem auf die Änderung der Strukturen ausgeht, a wonach diese Geme1inden sich in einer beson-
pfleg 1in iıne NEUC Institution münden, die den deren kulturellen, wirtschaftlich-sozialen und reli-
geschichtlichen Umständen besser angepaßt ist, x1ösen Notlage’ befanden. Zur politischen nbe-
un kommt AT unftfe: esonderen Umständen ständigkeit des Landes und ZuUuUr Armut der J üd1-
UE Bruch mit der Institution. DiIie teformilerte schen Gemeinden, VOTLT em 1n Südpolen, kamen
Gemeinschaft hat deshalb ogröbere Chancen, fort- als innere Ursachen der ewegung einerseits die
zubestehen, als die Neubelebungsgruppe, und der Enttäuschung, die auf das Scheitern des sabbatia-
exklusive Charakter, den das Gefühl, mit dem nistischen Mess1an1iısmus und weiterer Baptisten-
Göttlichen unmittelbar 1in Kontakt se1n, 1n die- ewegungen der amaligen e1it folgte, und —

SC  = Gruppen hervorbringt, scheint be1 ihr nıcht dererse1lts die Unfähigkeit des führenden jüdischen
ausgepragt se1n. Die nativistischen EW eEe- abbiniısmus, den gelstigen und relig1ösen Hunger

SZUuNSCH führen in vielen Fäallen ZuUrTr chaflung VO  w} der unftfern Bevölkerungsschichten tillen Der
«Kirchen», welche die unmittelbaren kulturellen Anführer der ewegung WL Baal em "Lov
Erfordernisse, die sich nfolge der Kaolonisation (1700—1760), ine stark charismatische Persön-
mMI1t Nachdruck stellen, ZU Ausdruck bringen und lichkeit, der 1L1A1l wunderbare heilende un: pIO-
auf S1e ine Antwort geben wollen mI1t Motiven, phetische Kräfte zuschrieb und der sehr leicht
die synkretistisch den eigenen relig1ösen Überlie- fiel, die Nöte der Massen erfassen un mMI1t ihnen
ferungen un der rel1ig1ösen Tradition der Oolo- fühlen Man hat VO seiner ewegung DCI
nlalherren entnommen werden. Derartige Kıirchen können: « Kr suchte VO nfang die Wege Z
welsen äufig Züge VO millenaristischen un! iNECS- olk un: sprach die Sprache des Olkes.»1! egen-
s1ianischen Gemeinschaften auf, die ach einem ber dem amaligen rabbinischen egalismus und

Zeitalter Ausschau halten, worin die VOCI- Formalismus mi1t seinem Bestehen auf der Te
wickelte Elendssituation, AausSs der s1e entstanden betonte die Notwendigkeit, den Glauben der
sind, verschwinden wird. Gläubigen wieder verlebendigen, wobel dieser

Die bis jetzt aufgezählten Charakterzüge erlau- Glaube als CDC Verbindung mi1t Gott verstanden
ben u1ls, die relig1ösen Erweckungsbewegungen wurde, dessen Gegenwart 1n em Selienden wahr-
als einen Sonderfall einer Neubelebungsbewegung zunehmen 1sSt. Diese Betonung der Glaubenshal-

bestimmen. och ist 7weitellos S daß keine LuNg W1Ee 11il einmal gesagt hat, sucht der Chas-
der ekannten geschichtlichen ewegungen diese s1d1ismus «nicht den Glauben, sondern den ]äu-
Züge 1n ihrer Gesamtheit ausbildet oder da —_ igen reformleren » und der ähe Gottes ZU

mindest keine s1e alle 1n gleichem Ta aufweist. Gläubigen übersetzt sich in ein relix1Ööses eben,
Der eigene relig1öse Umraum dieser ewegungen das VO den Grun  altungen der Frömmigkeit,
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des ifers, der Begeisterung un der Freude g_
a 1st. Kın weiterer Charakterzug dieses Jüdi- Religiöse Erweckungs- und Reformbewegungen

17 modernen [Islamschen Pietismus ist die Bildung kleiner Geme1in-
schaften, die VON der gegenseitigen Liebe ihrer Die Entwicklung des Islams 1in den etzten Jahr-

hunderten wird VO  =) einer zweifachen teformisti-itglieder beseelt sind un:! sich die Zaddikim
scharen. « Die Gemeinde der Chassidim, die VO  5 schen Reaktion bestimmt. Die erste erhebt sich
einem Zaddik a  ängen, VOT allem der CHNSC Kreis die innere ekaden” seliner relig1ösen Inst1i-
derjenigen, die eständig ihn herum tutionen, die den allzu üppigen Ausführun-
oder sich regelmäßig iıh: wandten, erscheinen CN der mittelalterlichen Kxegese,eder spatern
als ine mächtige ynamische Einheit.» Die Ge- Degeneration un! Indiferenz unter der uche-
genwart des Zaddik un! seine Funktion 1in den rung abergläubischer Praktiken des Volkes gelit-
Gemeinden erhält e1in außerordentliches Gewicht; ten en Die zweite bestrebt sich VOLT allem, dem

legt i1ihm egliche \A el, w1idmet ihm JeS- Einfduß entsprechen, den die Kontfrontation mit
liche Aufmerksamkeit, VO  5 der Beisteuer se1- der modernenWelt vermittels der westlichen olo-
1E  3 Lebensunterhalt angefangen, un! umg1bt ihn nlalisierung auf das en des Islams ausgeübt hat.
mit einem Heiligenschein, indem 1114A1l ber sein Die VO Religiösen her gegebene Antwort auf
en un! seine under ine enge wunder- diese Notlage erfolgt vorwiegend 1N Richtung

inge rzählt Der ursprüngliche Chass1idis- einer uCZ ursprünglichen slam, ohne
INUS, erjenige, der 1im en Polens heimisch den geringsten Kompromiß MIt der jetzigen S1tua-
WAar un! mit Baal em Tov seinen nfang nahm, t1on, oder einer Anpassung der ursprünglichen
sticht mehr durch seine mystische LTendenz hervor, Grundsätze des Islams auf die durch die moderne
die das Gepräge einer « geistlichen Introversion» Welt gegebenen Umstände. Die erste Ten-
rag un: VO  ; einem deutlichen Zug «einem denz hat eutliiıc das Gepräge einer « Neubele-
passiven Verhalten gegenüber den außern Ge- bung» wWenn uch mit den Nuancen des beson-
schichtsereignissen» begleitet i1st.13 DDIies Aäßt den deren relig1ösen Kontextes des Islams un! wıird
Chassidismus modern interpretieren als ine Ab- 1N der Neuzelit UuUrc den «Wahhabismus» rtepra-
weichung VO  } der cha rakteristischen Ausschau des sentiert. Die 7zweite weist samtliche Charakterzüge
Judentums ach einer geschichtlichen Erlösung der relig1ösen Reform auf; ihre hauptsächlichen
und als ine Tendenz Z «Verinnerlichung der Vertreter sSind die verschiedenen Zweige der SOQE-
geistlichen Krneuerung». NAaNnNteEen salafıyya-Bewegung. Eın Vergleich Z7w1-

Der radıkale Bruch mit dem rabbinischen uden- schen diesen beiden Tendenzen des modernen Isla-
tum, den der Chassidismus VOISCHOMM: hatte, mismus verschafft u1ls wichtige Grundlagen
trug ihm den entschiedenen Wıderstand der ofH- einer besseren Kenntnis des Phänomens der reli-
tellen JjJüdischen Instanzen e1n. Kr wurde als g1ösen rweckung.
«atheistische ekte» taxlert, seine Mitglieder WULI- Der ahhabismus bildet eine Protestbewegung
den exkommuniziert, die Ehe mM1t ihnen wurde die innere Krise, die der Islam 1im 18. Jahr-
untersagt un! seinen Verstorbenen wurden die hundert durchmachte.16 Se1in Promotor Moham-
etzten Ehren verweigert. Der missionarische 1fer med Ibn ‘Abdal-Wahhab (1703-1787), der in Mit-
der Gemeinden brachte dennoch zustande, daß telarabien lebte, ahm sich VOTL, den Islam C1-

sich, VOT em den Volksmassen, stark LEUETN durch die Befreiung VO  ; allem nachträg-
ausbreitete. Während des 19. Jahrhunderts hatte lich hinzugekommenen Ballast VO intellektuel-
sich der Chassidismus mit den Strömungen des auf- len eiwerk der Philosophen, VO  - der emotional-
klärerischen Judentums auseinanderzusetzen, die introvertierten Austichtung der Mystiker, VO  5
1h als hinterwäldlerische, rteaktionäre Bewegung abergläubischen Praktiken der Volksfrömmigkeit.
abtaten. Trotz dieser Widerstände hat die chassıi- Gegenüber allen diesen Neuerungen predigt der
dische ewegung ihre Lebenskraft bis in Wahhabismus die uCcC. den Quellen des
Jahrhundert hinein bewahrt un! wIird als eines der ursprünglichen Islams 1n seliner 11 dogmati-
wichtigsten Phänomene der Neubelebung des schen, HeC  i1chen un moralischen Lauterkeit. In
Glaubens angesehen, die das Judentum hervorge- dieserUZU ursprünglichen Islam knüpft
bracht hat.ı4 em ist die einzige ewegung, der Wahhabismus die 1mM Mittelalter VO  w} Ibn
die des dauernden WiIiderstandes des fAi7iel- Taymiyya angestrebte Reform Er äng VOIL
len Judentums sich nıcht VO  w diesem losgesagt hat, der Iraditionslehre Ab, die Ibn Hanbal vertrat, VO
sondern in ihm verblieben i1st.15 der reinen TE des «Goldenen Zeitalters» des
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Islams, w1e Mohammed S1e praktiziert un! seine fällen gelang, die ausgedehnten Territorien des
erx”“  en S1e 1Ns en umgesetzt hatten. Se1n heutigen Saudiarabiens besetzen. Die ewegung
Glaubensbekenntnis L hält für verwert- rief natürlich bewafineten W1iderstand hervor, un:
liche Vielgötterei, die Verehrung, die mMan bloß ihre Lehren wurden infolge des VO  ; ihnen VOTLILA4US-

schuldet, auf andere Wesen auszudehnen, gesetzten Bruches mit der offiziellen Gemeinde des
wobei Ma  =) als Verehrung uffaßt, wWe1lnll 1Nall Islams für häretisch Yklärt och das entschliedene
diese Fürbittern nimmt; erklärt diejenigen, Anstreben eines reinen relig1ösen Ideals hatte nach-
die die Vorherbestimmtheit der menschlichen a altigen Einfluß autf die spateren Reformbewegun-
ten leugnen oder sich 1n der Auslegung des Korans SCI, die sich den Begriff Salafıyya gruppleren.
der allegorischen Erklärung bedienen, für ungläu- In-diesem Sinn wirkt der Wahhabismus bis auf den
big Zusammen mi1t diesem Lehrpuritanismus heutigen Tag weiter.
macht der Wahhabismus eine hnliche Läuterung Wi1e schon der Name andeutet, 111 die Salafıyya-

ewegung?° ebenfTfalls ine uC 7A0 siamder relig1ösen Praktiken Z Pficht un! kämpft
€ die Verehrung VOIl Gräbern un Reliquien, der salaf, der «Alten», un! dem VO Bal-
die Errichtung VO  w Minaretten be1 den Moscheen last der Interpretationen der spateren chulen be-

freiten Koran. och diese Rückkehr 1st nicht alleinun! all das, Was der Schlichtheit der Ur-
sprungszeit nicht mehr entspricht. Die ückkehr die Antwort auf die innere Dekadenz des Islams,

den Anfängen außert sich überdies 1N einer sondern geht mehr AauSs der Notwendigkeit un:
rigorosen Haltung, welche die Einführung VOIl dem illen hervor, diesen den Verhiältnis-
Neuheiten, beispielsweise des Genusses VO GE SCIl der modernen Welt anzupassSCNH. Darum han-
un a  a verurteilt un dafür CIMELITE, daß das delt sich be1 diesen ewegungen nicht ine
Gesetz gegenüber solchen, die C seine Vor- bleibende Rückkehr iner unverrückbaren Ver-
schriften verstoßen, mi1t er Strenge gehandhabt gangenheit, sondern die Anpassung des reli-
wird. Der Wahhabismus halt sich StreN S das xyiösen Wesenskerns des Islamismus die LIEUC

Gesetz, reinigt VO  5 en Zutaten, die die ber- geschichtliche Situation. Die Vertreter der Sala-
lieferung 1n hineingebracht hat: macht den fiyya-Bewegung erstreben also mehr die mgestal-

Lebensbedingungen nicht die geringste tung der Institution als die Restauration einer e1n-
Konzession und chenkt den Änderungen der — stigen OoOfrfm des Islams. In diesem Sinn bilden S1e
dernen Welt keinerle1 Beachtung. Bezeichnend da- eher eigentliche Reformbewegungen als bloß reli-
für ist olgende Außunseines Glaubensbekennt- x1Ööse « Neubelebungs»- oder Erweckungsbewe-
NnISsSES: E bekenne, daß egliche Neuerung auf ZUNSCH., Die salafıyya-Bewegung, VOL em W1e

oNamme! ‘Abduh Cn 1905 S1e vertireten hat,jedem Gebiet Modernismus i1st.»17 Diese Zurück-
weisung jedweder Neuerung erstreckt sich uch nımmt die Gesetzesvorschriften, die das en des
auf nicht wenige Punkte, die ach übereinstim- Muslim regeln, nıcht pPass1v als unveränderliche

Normen für alle Zeiten al sondern anerkennt diemender Meinung der Lehrer der Gemeinde 1gma’”)
gestattet S1ind, un! iNa:  3 nımmt das ec 1n An- Bedingtheiten ihrer Formulierungen un sich
spruch, die Quellen des Islams mi1t dem eigenen Z Ziel, die 1m Koran enthaltenen Grundsätze
Verstand frei prüfen. Der ahhabismus hält aktualisieren. S1e pricht sich die atali-
sich vorbehaltlos un ausschließlich das voll- stische Deutung der Unterwerfung er den W il-

len Allahs 2AUS und betont ihr egenüber, dieserständige ursprüngliche Gesetz und aut ine Ge-
sellschaft auf, 1n der dieses (Geset7z anerkannt wIird. verlange, da sich die uslime als aktiıv,
Das 1st für den Wahhabismus der slam, un es fortschrittlich unı beharrlich erzeigen, W1e
übrige ist überflüssig un!: AISC. Kein under, ihr Prophet WAAL,. DIie Reformatoren halten die rein
daß INa  =) diese ewegun den «1islamischen uri- relig1iösen Vorschritten un die Regeln, die das
tanısmus» genNannNt hat.ı?9 Verhalten 1n der Welt betreflen, auseinander un:

och dieses «Wiederaufleben» der Ursprünge Ööfinen den Weg für die relative AÄAutonomie der
hat nichts VO romantischer Haltung sich. iIbn Wissenschaften, für die Philosophie un die poli-
‘Abdal-Wahhab or1ff ach en itteln, die tische Ordnung der Gemeinde. Aufgrund dieser
islamische Gesellschaft wieder VO 1nM- Unterscheidung unterziehen S1e die Anordnungen
staurleren, un seine Pläne tanden ihre Erfüllung, ber das Verhalten 1n der Welt wichtigen nde-
als den Emir Mohammed Ibn A 1LUF seine rungen, die der S1ituation entsprechen, aber
AaC gewinnen konnte, der Ss1e mMi1t den en den Sinn der Vorschritten nicht aufgeben. Zu die-
ausbreitete un dem ach zahlreichen Wechsel- SCT Änderung berufen S1e sich für gewöhnlich auf
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den Grundsatz der «vernünftigen Prüfung » der Intensivierung des religiösen Erlebens. Da da-
Texte un!: Überlieferungen (igtihad), der 1m siam be1 aber ausgesprochen die Restauration frü-
schon VO  o jeher in Geltung WAr. 1lle diese Hr- herer Haltungen geht und auf die konkreten Um-
neuerungsprinziplenendie Modernisierung des stände, unter denen diese Erfahrung leben ist,
Islams ermöglicht. och be1 den Vertretern der wenig oder nicht gyeachtet wird, scheint diese Be-
Salafıyya-Bewegung un! namentlich be1i oham- WCZUNZ einem Dasein verurteilt se1n, das
med ‘Abduh sind sS1e VO:  ; einem Festhal- neben der wirklichen Erfahrung herläuft, einer
ten den relig1ösen Grundsätzen des Islams und Randsıtuation wıird un! einer Flucht AuSs der
einer entsprechenden modernen Neuinterpretation Wirklichkeit neigt. Dadurch wird ihre Wirksam-
dieser Prinzipien begleitet. Das untersche1idet die- keit beträchtlich vermindert un:! ihre Zukunft

Reformbewegung VO andern Strömungen, die zwangsläufig in rage gestellt, da S1e als rein utfO-
mM1t dem traditionellen Islam brechen un! pische ewegung erscheint, die der eftektiven

Transzendenz entbehrt.nationalistis_che ewegungen S1Nd.
1rotz dieser tatsächlich vorhandenen eIahren

SchlußfoIgerüngen haben die relig1ösen Erweckungsbewegungen —

leugbar Z Bereicherung un KErneuerung der
Die religiösen Erweckungsbewegungen treten 1n Religionen, in denen S1e sich abgespielt aben, be1-
der Geschichte der elig10nen eweils einer eit Ihnen ist ZU großen Teil.zu verdan-
auf, 1n der der ursprüngliche relig1öse Impuls über- ken, daß der Tendenz der Institutionen, das
mäßig institutionalisiert ist un! 1n der die Reli- relig1öse en einer Routine erstarren las-
gyionen oder die Kulturen, in denen diese ewe- SCI, dieses immer wlieder Aaus diesem « Prachtsgrab»
Sungen entstehen, sich in einer Krise befinden. Da der Institution auterstanden ist, 1n das 1L1all 65
derartige Bedingungen dauernd bestehen, werden manchmal egraben wollte in nicht wenigen Fäl-
solche ewegungen voraussichtlich keineswegs len en die Verlebendigungsbestrebungen den
eın «abgeschlossenes Kapitel der Geschichte der Reformbewegungen die notwendige Aufmerksam-
Religionen», sondern vielmehr eine dauernde Mög- elit 2uUL die eın relig1öse Erfahrung beigebracht,ichkeit darstellen. Die heutigen Umstände eines daß die Gefahr gebannt wurde, die eligion 1n
1immer rascheren Strukturwandels, die herrschende Ethik, Politik oder Philosophie aufzulösen. Und
Situation eines religiösen Pluralismus und die sSOWwWelt S1e selbst die institutionellen Aspekte der
wachsenden Kontakte 7zwischen den verschiede- Religion und die geschichtlichen Umstände, in de-
1Nnen Kulturen lassen vielmehr voraussehen, daß i1lenN S1e siıch entfalten, beachten, SOWeIlt sS1e
solche Bewegungen och häufiger entstehen WCI- sich m1t Retormelementen bereichern, werden die-
den ewegungen wahrscheinlich dazu berechtigen,

Die relig1öse Erweckung bietet Gelegenheit ZuUuUr der Zukunft der Religion in un1nlserer e1it voller
Neubelebung der Religion und, konkreter, ZUrT Hofinung entgegenzublicken.

Rervitalization Movements: merican Anthropologist Encyclopedia Judaica V, 25.09-3806; M. Buber, Die Z
N.5. 58 (1958) 265 lungen der Chassidim (Zürich 949) EinleitungR, A, Knox, Christliches Schwärmertum. Eın Beitrag 1l Chassidismus aaQ 2823
ZUr Religionsgeschichte (Köln/Olten 1095 7) betont besonders M. Buber 2a0 26
diesen Aspekt un sagt, daß die schwärmerischen Bewe- 123 Schatz-URfienheimer aa 209
SuUuUNgCNH, die ine Neubelebungsbewegung darstellen, VÖO] M. Buber aaQ 25; Chassidismus 2a40 283der Befürchtung ausgehen, die Kirche habe sich mMIit der 15 Ebd
Welt verbündet und sich entkirchlicht. 16 Zum Folgenden vgl F Pareja, Islamologia, Bände

3 Zum ild dieser Bewegungen vgl V. Lanternari, (Madrid 2— 1 054) 608—6 1 Richard Hartmann, Die Wah-
Movimenti religiosi di Libertä di salvezza dei popoli habiten: Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Ge-
pressi (Milano 1960) un! die daselbst angeführte Biblio- sellschaft 78 (1 924) 76—2graphie. R. Hartmann 2a4 153(s.van der Leeuw, La religion dans SO  - CSSCI1ICE SCS Smith, Der Islam 1n der Gegenwart (1 963) 48manifestations (Paris 5) 600 19 Van der Leeuw aaQUQ 600, Anm

R. A.Knox 2a0 l 20 F. Pareja 2aQ 621f. Zu der islamıitischen Reformbe-
AaQO 599 vgl uch Jlie Salem, rab Reformerts and the

Knox 2a0 passım. Reinterpretation of Islam: "Ihe Muslim World (195 5) 2 1 bis
Warren, Revival. An Enquiry (London 1954)
Rıvyka Schatz-Ufienheimer, Self-redemption in Hasıdic D uch im modernen Hinduismus lassen sich gegenüberThought: ZwYy Werblowsky a Jouco Bleeker (Hfag.), der innern Dekadenz der eigenen Religion und der WirkungTypes of Redemption (Leiden 1970) ZOT des Zusammenpralls mi1t der westlichen Kultur ahnlicheZum Bild des Chassidismus vgl Art. Hasidim: TIhe Reaktionen w1e im Islamismus entdecken. H. Glasenapp,Jewish Encyclopedia V 2 ) 1—2506; Art. Chassidismus: Relig1öse Reformbewegunggn 1im heutigen Indien (Leipzig
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1928) beschreibt fünt solcher Reformbewegungen Die \ JUAN ARTIN ELA SC  ©
gZENANNLTLE Arya-Sama]j Bewegung, die VO:  - Dayanand Saras-
vVvatı gefördert un! VO)]  - Glasenapp als « Neuerwachen der geboten März 1034 Santa Cruz del Valle (Avila), in
vedischen Religion» bezeichnet wird steht uUuNseCIES Erach- Madrid Z Priester geweiht. Er studierte der Katholi-
tens dem, W 4S WI1TL relig1öse Erweckungsbewegung genannt schen Universität Löwen Philosophie und Promovilierte
haben nächsten uch WEE1111 S16 1nNe Reihe spezifischer 1960 1962 bis 1970 wWwWAar Protessor Seminar Madrid
Züge ihres hinduistischen Mutterbodens aufweist g  19 1St Protessor für Phänomenologie un! Philo-

sophie der Religion der Päpstlichen Universität Sala-Übersetzt VO:  =) Dr August Berz und Direktor des Höheren Instituts für Pastoral
Madrid Er veröfitentlichte mehrere Bücher

mehr unklaren Emotionen und unsicheren

Gunter Remmert Intuition als rationalen Einsichten und Argumen-
ten agten S16 sich einmal die Arena des Poli-
tischen dann hätten ihre Initiatiıven kaum Kın-Geistliche Erweckungs- Auß Ihr ethischer Rigorismus lasse keine Kom-
PfIOMISSC un chlage bald Resignationbewegungen und Ausgangspunkt oder stillschweigende Voraus-
setzung dieser Bewertung 1STt oft e Auffassungpolitische Praxis
VO Primat des Politischen über andere Bereiche
Als Kriterium der Beurteilung rag 11141l VOT al-
lem ach direkter politischer Arbeit öftentlichen

« Religion befragt ach ihrer Funktion für indivi- Stellungnahmen einzelnen Aktionen Stell-
vertretend für andere SEe1 das Urteıil des inks-duelle Soz1lalisation WI1IC für gesellschaftliche KOon-

solidation erscheint entweder stabilisterend oder Soz1ialisten Pestalozza ber die italienische
emanzipierend S1e motiviert einmal FEDIESSIV, Pfingstbewegung Zitiert

das andere Mal PrOgrESSIV Historisch-kritische « DIe Pfingstler en der gegenwärt1gen (Ge-
sellschaftsordnung keine konstruktive AlternativeForschung äßt sehen elig10n bewirkte einmal

den Fortschritt der politischen Realisierung enNtgESCNZUSELZEN indem S1e sich über die en
menschlicher Freiheit S1e machte ihn zahllosen dieser Erde hinwegtrösten I1T der Gewißheit
anderen Fällen verheerend zunichte» JeENSEILLSECN Freude Die mystische eilnahme
anr relig1ösen en der Gemeinde das Lesen des

Evangeliums löst die menschlichen TODIemMEe nıcht
sondern entschärft S16 höchstens ICein ejahtesIm Konflikt der Interpretationen rleiden y} 2

DIie gegensätzliche Ansicht wıird oft VO Mit-Sobald den etzten Jahrzehnten relig1ös-cha-
rismatische ewegungen 1111C1- un! außerhalb der gyliedern charismatischer Gruppen selbst vertifeien

groben christlichen Konfessionen VOIlL sich reden S1e sind der einung, ihre ewegung habe Nnen

beträchtlichen politischen Einfiluß un rfülle 1nNemachten S1C das Kreuzteuer der K ritik
en der theologischen un! innerkirchlichen unersetzliche Funktion gesellschaftlichen Le-
Kontroverse diskutierte mMail VOL em ihre so7z1ale ben Was den so7z1alen und politischen Fortschritt

vorantreibe, S61 die Förderung „entraler sittlicherun: politische Bedeutung el profilierten sich
hauptsächlich MG Bewertungstypen Werte 2AuUuS klarer Dıstanz den Machtkämpfen

Das Urteil charismatisch-enthusiastische EWE- der Tagespolitik Nur die relig1öse Motivation
garantlere 4are Kinsichten die sich dann auch aufYunNngch A4UuS relig1öser Motivation sowohl
die Praxıis auswirkten In e1it der dieihrer Absicht WIC ihrer tatsächlichen Wirksam-

AUuS$ der Politik vertrieben SC müßten Ge1it gänzlich unpolitisch 1STE als der eiNe der beiden
Bewertungstypen vielleicht welitesten verbrel- rade charismatische ewegungen ihr VO

tet HKıs gehe ihnen, Sagt 11141l SA Begründung, Geltung verschaften
Ausgangspunkt dieser Bewertung oder ihre1Ur EG geistliche Erfahrung der CISENECN

Innerlichkeit weitab VO Realismus politischer stillschweigende V oraussetzung 1ST Oft 1Ne Auft-
Fakten Die Anhänger olcher Gruppen vertrauten Tassung VO Primat des Relig1iösen ber andere
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